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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandtrockenrasen, Ginster-Gebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Südöstlich von Neuhof und oberhalb des westlichen Steilhanges des Seebeckens des Schmalen Luzins befindet sich eine alte Ackerfläche
mit trockenen sickerwasserbestimmten Sandböden, die seit längerer Zeit brach liegt. 

Seit der Brachlegung hat sich allmählich ein Grasnelken-Schafschwingel-Rasen entwickelt. Im Zuge der weiteren Sukzession infolge 
andauernder Auflassung hat eine bereits deutlich erkennbare Ruderalisierung desTrockenrasens eingesetzt. Auch erste Gehölze wie 
Schlehe, Rosen und junge Eichen wachsen bereits auf. Außerdem haben sich Inseln eines Ginster-Gebüsches gebildet. Trotzdem sind noch 
einige Arten der Magerrasen vorhanden.

Insgesamt befindet sich der Rasen bereits an der Grenze der Schutzwürdigkeit.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum
Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris Campanula rotundifolia
Carex spicata Cerastium holosteoides Crepis tectorum Dactylis glomerata
Daucus carota Dianthus deltoides Festuca rubra Galium mollugo
Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Phleum pratense Picris hieracioides Poa pratensis Prunus spinosa
Quercus robur Rosa canina Senecio jacobaea Trifolium arvense
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Trifolium pratense Veronica chamaedrys


